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TEILNEHMEN AN:
Befragungen, Interviews, Workshops, Veranstaltungen

VERFOLGEN SIE UNSERE AKTIVITÄTEN UND 
KONTAKTIEREN SIE UNS UNTER

WIE SIE SICH EINBRINGEN KÖNNEN

Dieses Projekt wird durch das Horizon 2020 Forschungs- und Innovationsprogramm der Europäischen 
Union gefördert unter dem Förderkennzeichen 727230 und durch das Schweizer Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation (SERI) unter der Vertragsnummer 17.00090. Die in diesem Doku-
ment enthaltenen Informationen spiegeln nur die Meinung des Autors wider. Die Exekutivagentur für 
Forschung und SERI sind nicht verantwortlich für die dargestellten Inhalte.
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Z iel von LIVESEED ist es, die Transparenz 
und Wettbewerbsfähigkeit des Sektors für 

biologisches Saatgut und Züchtung zu verbessern 
und die Verwendung von biologischem Saatgut 
zu fördern. 

LIVESEED wird:

Eine Harmonisierung der Umsetzung der 
EU-Verordnung zu biologischem Saatgut 
fördern
Datenbanken für biologisches Saatgut in der 
gesamten EU unterstützen 
Sozioökonomische Aspekte im Zusammen-
hang mit der Erzeugung und Verwendung 
von biologischem Saatgut untersuchen
Die Verfügbarkeit und Qualität von Bio-Saat-
gut verbessern
Richtlinien für die Prüfung und Registrierung 
von Bio-Sorten entwickeln
Innovative Züchtungsansätze entwickeln, um 
die Auswahl an Bio-Sorten zu erweitern

Die Forschung richtet sich auf Hülsenfrüchte, 
Gemüse, Obst, Getreide und Futterpflanzen und 
berücksichtigt unterschiedliche Anbausysteme 
in ganz Europa.

“Ich hoffe, dass wir am Ende Empfehlungen 
für die nationalen Behörden und die EU 
geben können, um die Umsetzung der 
EU-Verordnung über biologisches Saatgut 
zu harmonisieren” 

Monika Messmer,  
FiBL-CH wissenschaftliche Koordinatorin

“Die Vernetzung verschiedener Initiativen 
in Europa ist wichtig, um die biologische 
Saatgutproduktion, -verwendung und 
-verbesserung zu fördern”  
Gebhard Rossmanith, Bingenheimer Saatgut

“LIVESEED ist eine einzigartige Gele-
genheit, das Volumen und die Qualität 
von Bio-Saatgut in Mittelosteuropa zu 
steigern”

Dóra Drexler, ÖMKi

L IVESEED hat 49 Partner in 18 europäischen 
Ländern. Das Konsortium besteht aus 

mehreren Akteuren: Forschungsinstitute, Züch-
tungsunternehmen, Saatgutfirmen, Bio-Verbände 
(Landwirte, Verarbeiter, Einzelhändler) und natio-
nalen Behörden.

S aatgut ist die Grundlage der Landwirt-
schaft. Deshalb sollte die biologische 

Produktion mit biologischem Saatgut beginnen. 
Der Gebrauch von biologischem Saatgut ist nach 
der europäischen Bio-Verordnung vorgeschrieben, 
aber noch immer wird in den einzelnen europäi-
schen Ländern in unterschiedlichem Maße unbe-
handeltes konventionelles Saatgut verwendet. 
Die züchterische Angepassung von Sorten ist ein 
Schlüsselelement, um das volle Potenzial des 
Biolandbaus in Europa auszuschöpfen. Folgende 
Eigenschaften sind speziell im Biolandbau erfor-
derlich: Toleranz oder Resistenz gegen Schädlinge, 
Krankheiten und Unkräuter sowie hohe Nährstoff- 
und Resourceneffizienz. Allerdings investieren nur 
wenige Organisationen in Bio-Zuchtprogramme, 
was vor allem auf die geringe Rentabilität zurück-
zuführen ist. 

Um eine 100%ige Nutzung von Bio-Saatgut ange-
passter Sorten zu erreichen, müssen verschiedene 
Herausforderungen gemeistert werden:

Überwindung technischer Schwierigkeiten 
bei der Erzeugung von biologischem Saatgut 
Ausweitung und Vernetzung von Bio-Zucht-
programmen 
Erhöhung der Transpararenz hinsichtlich Ver-
fügbarkeit und Nachfrage von Bio-Saatgut
Konsistente Umsetzung der EU-Bio-Verord-
nung in allen europäischen Ländern

“Der Aufbau eines gut funktionierenden 
biologischen Saatgut- und 
Züchtungssektors ist der Schlüssel zur 
Verbesserung des biologischen Landbaus 
in Europa.” 

Riccardo Bocci, Rete Semi Rurali
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